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IDEENMAGAZIN 


Liebhaber von Gärten, Englischen Anlagen 


und für Besitzer. von 'Landgütern. 


Te 0: u le ‘AU 


D'IDÉES NOUVELLES 


pour 
la Décoration des Jardins et de Parcs 


dans le goût Anglois, Gothiqué, Chinois etc. 


Te DS: 2e 7e 


in der Baumgärtnerschen Buchhandlung, 


Derscibnif einiger Schriften, tel in der Bauingärfnerfchen 
Buchhandlung in Leipzig um die beigefesten ih zu 
‚haben find, 


? 


portée, gefammelt aus dis Warten, mit Schillers N Heft, von 
Nosmäßler 80, Schreib. 16 Gr, 


ö Afı atifches Magazin, herausgegeben von D. 3. A, Bergk, 8 Hänfel und $. G, 
Baumgärtner, Dit illum. Kupfern, 4. Delin» Papier an Dos 18 Stück, 1 Tplr, 
ı2 Gr, à x 


Archiv merfiürdiger Aetenftücke, fonderbarer Heihtshäntel, feltner Rechtsfragen und 
. nicht alltäglicher Anefooten. gr. 8. 2 Theile, a Tir. 8 Gr. 


Bäder, der bollfommne, oder: Über das Ganze der Bäckerei, als ein faflicher und 
volltändiger Unterricht zur beften Bereitung der verfchiedenen Brodarten und des 
andern Backwerfs, in 4to mit 2 Rupfern, ı Thlr. 6 Gr, 


Baumgärtner, $. G., Guftas Adolph König der Schweden ald Freund und 


‚£icbhaber, in der Manier des Meißnerifchen Alcibindes Dargeftellt, ein Koman in 8, 
mit 3 Kupfern,  ı Thir. 


Berge, unumftößlicher Beweis, daß die Welt dreimal älter ift, als man getodpnich 

. annimmt; mit einer Befchreibung und genauen Abbildung des aufgefundenen urale 
ten Thietkreifes in dem großen Sfistempel zu Tentpra in Oberegypten f a 2 Kpf. 
8 12 Gr, 


Betrachtung über bas Schießen mit der Sérotfiinte, Ein belchrendes Dan für- 
Jäger und Jagdfreunde, aus dem Englifchen. 8. x Thlr, 


Eattundruckerei, Grundfäge der, nach dem Englifchen bearbeitet, durchgefehen, ver: H: 


bejjert und mir wichtigen Zufägen vermehrt von dem Königl, Preuß, Seh. len 
KHermbftädt in Berlin, 8. 5 hl, 


Eolahoun’s Polizei von London, befonders in Bug auf AR und Ber 
hütungsmittel der Verbrechen, aus dem Englifchen nach Der 5ten VIRE msi 
2 Bände in 8. 3 Tir, 14 Gr, | 


Eran, öfonomifche Reifen durch Schwaben, Franken und Beirhalen m mit Dit ht 


auf Künfte, Polizei, und a er aller Art. M in 8, 
2 <br, 


nn RS 


Leaf. Ja 


Ein bedeckter Eingang in einen Englischen Park. 
a ist die Wohnung, bcd sind Remisen oder Ställe, 


Taf. Tr: 
Ein ländliches Wohnhaus in reinem Gothischen Geschmack. 
A Das erstere Stock, der zu Schlafzimmern eingerichtet ist. Ueber den Ein- 
gang wird das Wappen des Besitzers angebracht. Bist das Parterre, 


Taf. III und IV. 
' Ein Gebäude, welches der berühmte Baukünstler Ledoux zur Wohnung eines’ 
Gelehrten bestimmte. 
4 sind Ställe und Schuppen, B die Küche, C ein Badezimmer, D der Hausflur, 
I die Speisckammer, F eine Bedientenstube. Die beiden andern Stocke kann der Be- 
sitzer nach seiner Phantasie abtheilen. 


Diff 117, 

‚ ‘A Ein Garten- Eingang in Aegyptischem Geschmack, BZ ein Tempel nach Persi- 
scher Bauart, C ein offener Gartensitz in ltalienischem Geschmack. Das Parterre dient 
bei grofser Schwüle ebenfalls als ein Aufenthaltsplatz, und kann auch zu einem Keller 
gebraucht werden. Dist ein Gartengebäude von Lattenwerk, welches benutzt wird, 
um eine schöne Gegend zu geniefsen. 

Diese Ideen sind vom Herrn Architect Heine, 


Dahn Zn 
) Eine Gärtner- oder Jägerwohnung in Englischem Geschmack, 
Darf [KIT 
Ein Gartengebäude in türkischem Geschmack. Der Thurm, der dabei ange- 
bracht ist, dient als Observatorium, . 


2 Tapes ZIIE 
Ein Landhaus für eine Familie von 6 bis 3 Personen. In England ist es jetzt 
eine angenommene Grundregel, bei ländlichen Gebäuden die gebrochene Linie so oft 
als möglich anzuwenden. Bei diesem Gebäude, welches der Architect Liegar bei Lon 
don bauete, ist diese Norm in dem höchsten Grad ausgeführt. 
A ist das Erdgeschofs, B das erste Stock, zu Schlafgemächern eingerichtet, 


Taf. EX. 
Ein Gartengebäude für eine Familie in reinem Asiatischen Geschmack. 
A ist das A eerbofs ‚ dessen Umgebung zu Ställen, Schuppen etc, dient. B 
zeigt die Eintheilung des zweiten Stockwerks. 
ja Ideen-Magaz. No. III 


en 
x 


in pt MM PU Aer M HAE 


Tas. -X» 
Das Hurrein - Spiel. 

Man weils, wie sehr gesellschaftliche Unterhaltungsspiele den Genuls der Gar- 
tonfreudeerhöhen, und dafs selbst diejenigen Personen, welche an den jugendlichen 
Spielen der Gartengesellschaft nicht selbst Antheil nehmen, sich doch beim Zusehen 
oft vergnügen. In der Hinsicht wird es den Besitzern dieses Ideenmagazins nicht mifs- 
fällig seyn, wenn wir ihnen hier eine solche Garten -Lustpartie vorlegen, bei der wir 


jedoch nicht allein das gesellschaftlichelnteresse, sondern zugleich das landschaftlich- 
architectonische derselben in Anschlag zu bringen bitten. 


An diesem Spiel nun für junge Leute, können so viel Personen Antheil nehmen, 
alsnur wollen. In einer geraden Linie werden von 4 bis 6 Schritt so viel Löcher in die 
Erde gemacht, als Personen sind, und zu jedem Loche 6 Steine gelegt; auch führt 
jeder Spielende einen Plumpsack bei sich. Es werden von der Gesellschaft 2 Mann 
gewählt oder durchs Loos bestimmt, wovon einer an dem obersten, der andre an dem 
untersten Loche stehen mufs und welche Eckmüller heifsen; die übrigen Personen 
stellen sich jede an ein Loch, welches auch, damit sich keiner ein Loch wählen kann, 
durchs Loos bestimmt wird. Nun fängt der eine Eckmüller an, mit einem Balle nach 
den Löchern zu schieben; derjenige, in dessen Loche der Ball liegen bleibt, nimmt 
solchen heraus und wirft den Ball nach der Gesellschaft, welche, so wie der Ball in 
ein Loch gefallen ist, davon läuft. Die vom Ball getroffene Person mufs einen Stein 
in ihr Loch legen; wird aber niemand getroffen, so mufs der, welcher geworfen und 
nicht getroffen hat, einen Stein in sein Loch legen und nun schiebt der andere Eckmul- 
ler nach den Löchern, und das Spiel gehet eben so wie vorher seinen Gang. Derjenige 
aber, in dessen Loche zuerst sich 6 Steine befinden, mufs aus allen übrigen Löchern 
die darinn befindlichen Steine ausräumen, während welcher Operation sammtlich 
Spielende mit ihren Plumpsäcken auf ihn so lange schlagen, bis die Arbeit fertig ist. 
Hiermit ist das Spiel beendigt, und nachdem 2 neue Eckmüller ernannt worden sind, 
kann es von vorn anfangen. 

Fehlt der Eckmüller beim Schieben des Balles die Linie und bringt ihn in gar 
kein Loch, so mufs er den Ball holen, und wird so lange von der Gesellschaft mit dem 
Tlumpsack verfolgt, als er den Ball holet und bis er sich wieder auf seinen Platz be- 
geben hat. 


Planche Premiere. 


Eutree couverte d'un Pare anglois.. 
ala maison. b cd les remises ou écuries, 


BIT: 
Maison champêtre dans le goût gothique. 
A. Le premier étage offrant les chambres à coucher. Au dessus de l'entrée on 
met les armoiries du propriétaire. B. le Parterre. 


PRIE ee: I 
Un édifice, pour servir de demeure à un savant. Il est de l'invention du ce- 
lebre Architecte Ledoux. 4. Les écuries etremises. B. la Cuisine. C. le Bain. 1). 
le Vestibule. EZ. la Dépense. F. la Chambre pour les domestiques. Dans les deux 
autres étages le propriétaire peut faire les dispositions à son gré. 


VU VE 
A. Entrée d’un jardin dans le goût Egyptien. B. Temple dans le goût Persan, 
C. Place de repos à découvert dans un jardin, de goût Italien, Dans les grandes cha- 
leurs le parterrefßffre aussi un abri, et peut en outre tenir lieu decave. D. Pavillon 
de treillage d’où l'on peut jouir de la vue d’une beile contrée. 
Ces idées sont de l’Architecte Monsieur Heine, 


PEER 


Demeure de jardinier ou de chasseur, dans le goût Anglois. 


BI TRE: 


Maison de jardin dans le goût turc. Latour qui la domine, peut servir d'ob- 
servatoire. 


ENTE 


Maison de campagne pour une famille de 6 à 8 Personnes. En Angleterre il 
est reçu aujourd’hui d'appliquer autant que possible la ligne brisée dans la construc- 
tion des édifices champètres. Celui que présente cette planche et qui fut élevée auprès de 
Londres par l’Architecte Liegard, est absolument dans ce gout. 

A. le Parterre ou rez-de chaussée, B. le premier étage où sont les chambres a 
coucher. 


PR AN: 
Maison de jardin pour une famille dans le goût Asiatique, 
A. Lerez de chaussée, autour duquel se trouvent les écuries, les remises etc. 
B. Pièces du second étage, 


FETES 
Le Jeu de Hurrein, 

On sait que les jeux de société ajoutent infiniment aux jouissances qu'offre le 
sejour d'un jardin, et que mème les personnes qui ne partagent point les amusements 
folätres de la jeunesse, ne laissent pas de trouver du plaisir à en être spectateurs. Sous 
ce point de vue, les Possesseurs de ce recueil nous sauront peut-être gré de leur pré- 
senter ici un pareil jeu. Mais nous les invitons en mème tems à diriger leur attention 
sur ce qu'il offre d'instructif pour le genre de l'architecture champêtre. 

Le nombre des joueurs n'étant point limité, on peut en recevoir autant qu'il 
s'en présentera. On fait sur une ligne droite et à quatre ou six pas de distance, autant 
de trous dans la terre qu’il yadejoueurs, On met six pierres auprès de chaque trou, et les 
joueurs ont chacun un mouchoirtortillé à la main. La Compagnie choisit ou nomme au 
sort deux personnes qui vont se placer chacune auprès du trou le plus reculé dela ligne à 
droite et à gauche. Ces deux Joueurs'sont appellés Meuniers du coin (Eckmüller). Les 
autres se placent aussi chacun auprès du trou qui lui‘est ässigne par la voie du scrutin. 
Cela fait, un des meuniers fait rouler sa balle vers les trous; celui-dans le trou duquel 
elle va s'arrêter, la ramasse et la fait voler sur la société qui s’est débandée au moment 


où la balle s’etoit arrêtée, La persorine que la balle a frappée, doit mettre une pierre” 


dans son trou, mais si elle n a touché personne, celui qui l’a lancée, est tenu d'en met- 
tré une dans son trou. Le second meunier à son tour fait rouler sa balle vers les trous, 
et le jeu se’ continue comme nous venons de le dire. Enfin le premier qui aura six 
pierres dans son trou, devra ramasser toutes celles qui se trouvent dans les autres, et 
en attendant les autres joeurs le battront avec leurs mouchoirs, jusqu'à ce qu'il aitrempli 
sa tâche. Apres quoi la partieest finie, et on pourra la recommencer Sue avoir fait 
choix de deux autres Meuniers. BL... 

S'il arrive que le Meunier en lançant sa balle, manqué la ige et n’attrappe 
aucun trou, il est tenu d’alleı la chercher, etla Compagnie le pourstüt avec les mou- 


choirs, jusqu'à ce qu’il l'ait reprise et qu'il soit rendu à sa place. 
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Digitized by the Internet Archive 
in 2010 with funding from | 
Research Library, The Getty Research Institute 


http://www.archive.org/details/neuesideenmagazi03leip 
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Mihaelis-Mefie rRo7. 


she: und Erbauungsbucd für fatbolifée Chriffen. Berfafé vom Her, 

Pater: Schneider, Gr. Maj. des Königs von Sachen Beide: 
vater. Neue Auflage .8. Drnfpapicr 20 Gr. Gchreibp. 
ah 

Kurze, belehrende Gefhichte der Lehren und Meinungen vom fau 
fendjährigen Neiche, nebft den merfwärvigfien dahin gehöri- 
gen Ereigniffen und ©chidfalen ihrer Befenner und Lehrer, und 
einer bisher noch ungedrudten, merfwürdigen im Klofter €. in Gr. 

gefundenen Bifion des Pater Yldefons. Mit den Prophezeis 

_ bungen.G. Greulihs, Dramwizens, dem flüchtigen Pater, u. À. und 

einer Abbildung des 7fépfigen Thiers, nach der Adam Coburgerfchen 
Bibel vom Ÿ. 1468. 8vo, brod. 8 Gr. 

Magazin des Lurus und des neueften Gefhmads der vornehmen und feis 
nen Welt, u.f. fe —- Franzofifh und deurfch. 68 Heft, quer Fos 
lio, mit 8 ill. Rupfern. ı Ihe. 12 Gr. 

EHilvderung und Abbildung der merfwürdigften Ruffifhen Völferfchaften, 
welche in dem jebigen Kriege gegen Sranfreid fampften. 28 Heft, 
mie il. Rupfern, die diefe Völker in ihrer Narionaltrache zeigen. 4, 
brocirt 18 Gr. 

Sammlung von Zeichnungen der neueften Londner und Parifer Meubles, 
als Mufter für Tifhler. gte Lieferung; oder: Modelle für Tifchler 
108 Heft. Mit 1o Kpfen. Folio. ı Rehlr. 


Rupferftide: 
Kleine Charte vom Königreih Sadhfen. Gezeichner vom ingenieur 
Boreur, geft. von Friedr. Müller in Leipzig. En niedaillon, 4 Zoll 
im Ducchmeifer., Velinpapier, ilum. 4 Gr. 


Kleine Charte, die Gegend von Leipzig, drei Stuhdenim Umfreis. Geg. 
vom Ingenieur Boreur, geft. von Martin in Leipzig. En medaillon, 
4 Zoll im Ducchmeffer. Velinpap. illum. 4 Gr. 

— — Grunrif der Skadf Leipzig. Ge. bon Ebendemf. ,Lgeff. von 
Srieor. Müller. In eben der Fort und Größe. Belinpap. 4 Gr. 
Plan der Stadt und Geffung. Danzig, mit. ihren Vorffddren und 
Umgebungen im Ÿ. 1807. Geflochen von. Friedr. Müller in 
Leipzig. Hierauf find zugleich die Stellungen der Franzöfifchen, Säge 
fichen, Bavenfchen und Polnifhen Truppen während der Belages 
vung diefer Feftung vor einem: franzöfhen Militär gerreu part 


‚und durch Farben vargeftellt worden. Folirg Ge u... 
Plan ver Seffung Kolberg, im Jahr 1807. Nah einer Ex 
Täffigen Zeichnung geffochen von Ebenvenf gro. à Gus mn. 


Bildnif des Königs von Sachlen, Griebrid Augufs zu Per, 
de, gezeichnet und geff. von er G. in 7Geiptre: I é Te 
finpap- ilum. 12 Gr. fi 

Difonif der Rronpringeffin von Éhétu Karo ine Efaëro ffe m 
guffe. . En medaillon, 9%. ww. geft. nach einen Engl. ‚geigind Ages 
mälde. gr. 4. Beliipap. fehwarz. Br 

— — des jehf regierenden Türfifchen Raifers Muffosba iv. Yn 
ganzer Figur, nad einem Eng. Driginalgemäßde 963. und gefl. von 
HKeinrid Müller in Feipsig. gr. 4f0, Belinpap. folorive 8 Gr. 


Mufifalien. 

Zwölf Lieder für das Zortepiano a von Wilh. Gerhard. 18 Heft. 
Querfolio, 20 Gr. 

Lieder fürs. jugendliche Alter, mit Begleitung. des Klavierg oder Gorte- 
piano 8, fomponirt von ÿ. D. Georgi. 18 Deff. 16 Gr. 

Gebs gieder mit Begleitung des Klaviersi oder: Pianofortes fompouiré 
und der Demoifelle Charlotte Groß gemiomer von Ebendem]. 16 Gr. 

Zwölf neue Tänze für das Klavier gder he, fomportité von Eben- 
denf. 2te Sammlung. & Ve ARE ) ini 

Trois Rondeaux pour le Clavecin ou Pianoforté composées et dédiées 
a Madame Madelong née Liebeskind, par JD. Georgi. 14 Gr. 


Recueil de differentes Pieces poür le Clavecin ou Pianoforte, com- 


posé par J. D. Georgi. 16 Gr. 


Kupferftihe in Commiffion. 

Zufammenfunft der Kaifer Napoleon und Alerander, und des Königs 
Friedrich Wilhelm DIL. zu Zilfie, im Pavillon auf dem Niemen, ven 
26. Junius 1807. Gezeihnet von H. Dähling, getufcht von 8. Buch- 
born. 17 Zell do, 13 3. breie. Pranumerationspreis ı Neffe. 
12 Gr. 

Napoléon I. visite la tombe de Frederic II. le 25. Octb. 1806. Gey 
von Dähling, geft. von Jügel. 13 3. hoch, 15 3. br. ı Athlr. 8 Gr: 

Daffelbe Süjet, von Dähling gez., von Arnold geft. 173. hoch, 18 3. br. 
1 Athle. 12 Gr. WERT: ‘ ER 

Parade der franzöf. Garde vor Ge. f. f. Maj. Napoleon T, am Luffgar 
ten in Berlin. Ge. u, geff. von Zügel. 1x 3. ho, 133. br. 1 Rthlr. 
we GC) OR AS RENE 

Sriedrih Wilhelm IT König v. Preußen; Conftantir, Großfürft von 
Rufland: gez. v. Dabling, geff. v. Meyer; Alerander I. Kaifer 
von Rußland: ges. v. Ebenvenf., geft. v. Bollinger; Guftav IV. 
König von Schweden; Ant. Wil. v. L'Effoca, -Fôn. preuß. General: 

 Tieurenant: gez. v. Ebendemf., geft. v. Athold; 12 Gr. “Konife, 
Königin von Preußen: gez. v. Ebend., geft. v. Lanrens.” Diele 
Hrufbilder find fammelich, in Medaillon- Form, 10 Zoll ho, 7 3: 
breit, und foften jeves 12 Gr, 

Anfihten von Deflau und Worlik in 12 Aquatinta - Blättern, gez. bon 

Kunz, Wehle u. A., geft. von Haldewang und Schlorrerberf, groß 

Rojal- Formar. 6 Rrhlr. 


Rent Bi derins n 
der | 
Boumgértneféen Du 9 pautu 
in fe e i v3 ig. 
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Midaelis-: Mefle 1807. 


Miarifses Magazin, heransgeachen von Dr, 5, A. Bergf,. 8. Hänfel 
und 5. G. Baumgärtner. Mit ilum. Supfern. 4. Velinpapier,. a 
Dos 18, oder 58 Stüf. ı Tplr. 126 

Geuerorpnung, allgemeine, für Dörfer und Nittergüter. Entworfen und 
auf dem Ritterguthe und Dorfe Güldengoffa bei geipzig eingeführt von 
%. D. Rüfiner, Erb> Lehn- und Gerichtsherr dafelbft. Mir einer x Dore 
rede vom Profeflor Eeonhardi. 3 2, SER 

Hartig, S. K., über die befte Hauzeit des Wurzefpofges, Eine Huten« 
fuhung. 8. brodirt. 4 Gr. 

Vocen- Magazin, fleines, für Gartenliebhaber, Herausgegeben vou $. 
G. Baumgärtner. Mit Kpfn. 4. 88 Hefl. Der: Neues fleires 
c. 28 Heft. 2 Thle, 

Magazin aller neuen Erfindungen 1e. vom Gch. Rath D. Hermbftädt, D 
Kühn und F. G. Baumgärtner, Mir Rupfern. 4. 7n Dos 58, oder 
gıs. Heft, ı Thir, 

Magazin, unterhaltendes, zur Verbreitung der Natur- und Weltfennee 
nif oc. mit illum. und fchwarzen Rupfern. 8. an Pos 28, oder 68 Heft, 
18 Gr. 

Mufeum des Wundervollen, oder Magazin des Außerordentlichen ıc. von 
D. %. 4. Bergf und 5. G. Baumgärtner. Mit illum. und fbivargen 
Kpfen. 8. On Dos 58, oder 358 Gtüf. 18 Gr. pe 

Sammlung von Anefdoten und Charafterzügen aus den beiden merfwür- 
digen Kriegen in Sid- und Nord: Deurjchland in den sé 1805, 
6 und 7. 8vo. 28 Heft. 12 Gr. 


Mas Ehladenius Hemden für Dorfrüchter in Sachen 8, '3te Auflage. 12 Er. 
* Darftsllung ; Eure hiftorifche, des Feldzugs Napoleons I; in Deurfchland im Japı 


Er "Te M , F% 
SF TREE 8 Fr ms. JPA 
. ME» = CAMES UN AE Br 
DEE > S = x 


> 
” 


‚1805. mit 28 illum. Planen, KR 2 SUIS  (Daffelbe auch franzdfifch.) 


Dictionaire für Pferdeliebhaber ] Pferdehändler, Bereuter, Kurs und Huffchmiede, 
‚Hder vollftändiges Handwdrterbuch der fämmtlichen Noßkunde, bon Kaul Friedrich 
 Bufchendorf, Privatgelebrten in £eipgig; after bis 3ter Theil; 4r wu ie ’ 
geben vonp, Arnim, gr. 8. mit Stpf. 8 The. 12 Gr. 


|  Ernefi, Prof. €, Spnongmik, allgemeine fateihifche, nach der aten Ausgabe 


von Gardin Dumesnil Synonimes latins, zum bequemern und nüglichern Ge 
Branche für ie als Dandwdrterbuc) Bearbeitet, gr. & 3 Bande, 3 SIR 
120, | Sa 


$ enelong eee fi Motte) Beöensöcheteisungen‘ der Berüßmteften Philofo- 


phen Briechenlande, Nach der aeue[ten Porte Ausgabe des und bearbeitef 
son D. Gruber, 8. 12 Gt, RS 


f 


3 Gartengefellfchafter, der, the Garden - OR oder Immerwährender Gars 


tenfalender für Herren und Damen, jiveite Auflage für deutfche Klima neu beardei« 
tet und dermehrt vom Prof. Leonhardi, Brogjirt mit ı SEN 16 Gr. 


2, Gartenpläne neue, in. Folio, à Thlr, 12 Gr 
 Geheimmifle, die enthülften des Pharao» Spiels, oder die Knfte der Banquiers Beim 


Pharao in Bergleichung mir den Ränfen der Pointeur. Erlgutert ve bisrauf. 
Bezug habende Anekdoten und Erzählungen, 1.8. 12 Gr. € 


Guide to Health, oder Anleitung, feine Gefundbeit zu erhalten, fein Erben zu. ders 


… Sängern, und in Krankheiten fein eigner Arzt zu fepn; von Townfend, ausd, Cgf | 
 Üiberfegt von einem praftifchen Arzt, gr. 8. à Thir. 


north Prof, Gedichte mit Kupfer, à Theile img, + Thil, 
Hoyer, Joh. Gottfi:, Pontonnier: Capitaing, neues milirarifches Magazin, biffos 
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